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I Des Charfreitags
wegen erſcheint die

nüchſte Nummer unſeres Blattes

Sonntag d. 18. April.
Die Expedition.

Die Wirren in der Türkei
Die Ruhe an der griechiſch-türkiſchen

Grenze iſt in den beiden letzten Tagen nicht mehr
geſtört worden. Jedenfalls iſt den griechiſchen
„Jrregulären“ mitſammt den famoſen italieniſchen
Legionären nach dem warmen Empfang, den ihnen
die Türken bereitet haben, vorerſt der Appetit zu
weiteren Abenteuern vergangen. Auf beiden Seiten
wird jetzt, nachdem die erſte Aufregung vorüber,
auch nachträglich das Flunkern fortgeſetzt, ſo daß es
ſchwer hält, ſich über die Ereigniſſe, die ſich Ende
voriger Woche in Epirus und Macedonien abge
ſpielt haben, ein objektives Bild zu machen. Auch
die Herren Diplomaten laſſen nichts von ſich hören,
ſo daß es im Ganzen herzlich wenig aus dem
politiſchen Wetterwinkel zu berichten giebt.

Nach türkiſchen Berichten ſteht die Sache
augenblicklich ſo, daß an der griechiſchen Grenze am

Dienſtag Ruhe herrſchte. Man betrachtet es
anſcheinend als ſicher, daß an den Angriffen gegen

m die türkiſche Grenze außer 2060 griechiſchen Frei
n d villigen und der italieniſchen Legion unter Cipriani
en en das achte und neunte in Kalabaka ſtationirte
Srugn EuzonenBataillon und das zweite Bataillon des 7.
ülen in Aſprikliſſa ſtationirten Regiments theilgenommen
n und anſehnliche Verluſte erlitten haben.
ſtirtn Das erſte türkiſche Geſchwader iſt aus den
n n an glücklich bis nach der Beſtka-Bai aus
d läufen-n Die Griechen ließen am Dienſtag aus Trikala
In u berichten, daß nach den von der Grenze einge
riß gaigenen Nachrichten der Ort Batimo (früher hieß

Krig er Valtinos“) vorige Woche von den Aufſtändiſchen
Friet hach einem Gefechte mit zwei von Velemiſti (einem

äahe Baltimo gelegenen Orte gekommenen türkiſchen
Vataillonen genommen wurde. Auch ſei Borovo,
bvo Sonnabend ein ernſter Zuſammenſtoß ſtatt
geſunden habe, von den Aufſtändiſchen beſetzt

ind Het worden. Am Mittwoch aber wird ebenfalls aus
he Pre Wikkalg gemeldet, die macedoniſchen Banden ſeien
änddruſch bis auf einen verhältnißmäßig kleinen Theil auf
roh ſriechiſches Gebiet zurückgekehrt. Die Jnſurgenten
nen finden ſich gegenwärtig an der Grenze bei
e minder Khuphliani. Der macedoniſche Häuptling
alität b Davelis ſoll, nachdem er angeblich ein türkiſches
frei m Maillon bei Kraniag volltommen geſchlagen hatte,
n wech Kipuri vorgerückt ſein. Den letzten

hrichten von der Grenze zufolge ſollen die Auf
Berlin änbiſchen die Türken aus Baltimo vertreiben
n ind dabei, wie angegeben wird, 40 derſelben ge
n het haben.
S Die griechiſche Regierung beſtreitet ent
un eden, daß griechiſche Truppen an den

griffen auf die Türken betheiligt waren. Der
ſriechiſche Geſandte wird der Pforte eine dahin

z Wegahth hende Erklärung abgeben. Die von der Türkei
trhobene Beſchuldigung der Theilnahme griechiſcher

555, i uppen wird damit erklärt, daß wahrſcheinlich ein
tiſcher Offizier die mit der Fuſtanella bekleideten

e Waaren mit den Euzonen verwechſelt habe.

nwendun
oren und
olin Seife

e Blättern iſt die Veröffentlichung aller Depeſchen
de oſona unterſagt worden. Die „Dimes“

et et aus Athen vom Dienſtag, der griechtſche

a t as ſei nahezu erſchöpft die
n Hilfsquelle vilde eine innere Anleihe,
che wahrſcheinlich bei der herrſchenden Begeiſterung

e hnet werde. Der Correſpondent des
Aſchen Blattes meldet ſerner, in Folge der

SS
begonnen haben,

Drohungen der Mächte werde Griechenland nicht
zur Kriegserklärung ſchreiten, es ſei vielmehr bemüht,
die Türkei herauszufordern, ihrerſeits zum angreifenden

Theile zu werden. Das wird die Türkei ſchön
bleiben laſſen.

Der Kronprinz von Griechenland wird
demnächſt Lariſſa verlaſſen, um die griechiſchen
Militärpoſten an der Grenze zu inſpiriren. Ein
Bataillon Infanterie und eine Schwadron Kavalkerie
werden ihn begleiten. Der Kronprinz wird mit
den Truppen biwakiren. Oberſt Bertet, welcher
verſprochen hat, mit 2000 italieniſchen Freiwilligen
zu erſcheinen, iſt, wie verlautet, von der griechiſchen
Regierung telegraphiſch angewieſen worden, ſich auf
das erſte Zeichen bereit zu halten.

Uebereinen Briefder Kronprinzeſſin Sophie
an Kaiſer Wilhelm veröffentlichen Athener Blätter
Folgendes: Zur Feier des hundertſten Geburtstages Kaiſer
Wilhelms J. empfing auch die Kronprinzeſſin Sophie eine
Einladung. Dieſelbe richtete darauf an ihren Bruder ein
Entſchuldigungsſchreiben, in welchem folgende Sätze vor
kommen: „Die Einladung Eurer Majeſtät führt mir den
ſchweren Kampf vor Augen, den ich als ſchwaches Weib
zwiſchen den Pflichten der Elternliebe und des Vaterlandes
durchdringen muß. Wie ſollte ich in den Kreiſen der
Fröhlichen verweilen können, während mein neues Vaterland,
dem ich mein ganzes Sein gewidmet habe, in tiefſter Trauer
verharrt Auch dürfte ich mich jetzt, wo täglich hundert
faches Leid von meiner ſchwachen Hand Linderung fordert,
meinen Pflichten nicht einen Tag entziehen.“ Der letzte
Satz bezieht ſich auf die Thätigkeit der Kronprinzeſſin
innerhalb des griechiſchen Frauenhilfsvereins, welcher in
Athen und Piräus die Pflege der kretenſiſchen Flüchtlinge,
die Unterhaltung der nothleidenden Reſerviſtenfamilien und
die Organiſation der Krankenpflege für das Heer über
nommen hat.

Jn türkiſchen Kreiſen herrſcht große Ver
ſtimmung. über die Zurücknahme des dem Komman
direnden Edhem Paſcha ertheilten Befehls zum
Vormarſche. Nach Meldungen des kaiſerlichen
Adjutanten im Hauptquartier herrſcht große Ver
ſtimmung auch unter den Grenztruppen, die
erbittert ſeien, daß die griechiſche Herausforderung
nicht ſofort mit entſchiedenem Vorgehen beantwortet
wurde. Ein am Dienſtag im Yildiz-Kiosk abge
haltener außerordentlicher Miniſterrath ſchloß nach
Ausſage des Miniſters des Aeußern ohne Beſchluß
faſſung. Anderen Jnformationen zufolge hat ſich
der Miniſterrathim Prinzip für die Kriegs
erklärung ausgeſprochen. Mittwoch fand abermals
ein außerordentlicher Miniſterrath und ein Kriegs
rath ſtatt, in welchem ein definitiver Beſchluß gefaßt
ſein ſoll. Es eurſiren Gerüchte von einem bevor
ſtehenden Miniſterwechſel.

Die türkiſchen Truppen an der griechiſchen
Grenze werden von einem militäriſchen Beobachter dort,
der die „Times“ vertritt, als durchaus feldtüchtig
geſchildert. Die ſieben Diviſionen, die an der theſſaliſchen
Grenze ſtehen, beſtehen zum allergrößten Theil aus abge
härteten, feſten Männern, die ſich im Kriegsdienſt eingelebt
haben und mit Leichtigkeit die wenigen beſondern Ent
behrungen zu ertragen vermögen, die ein Feldzug mit ſich
bringen würde. Es ſind ja dieſelben Entbehrungen, in die
ſie ſich daheim bei jedem einigermaßen harten Winter zu
ſchicken haben. An Artillerie herrſcht Ueberfluß. Sie iſt
überhaupt die verhältnißmäßig ſtärkſte Waffe der Türken.
Es ſind gute neue Kruppſche Geſchütze. Protzen und
Munitionswagen ſind anſtändig gebaut und reichlicher
Schießbedarf iſt vorhanden und in der That bei
der Hand. Bei der Kavallerie und dem Train iſt
es am ſchwächſten beſtellt und alle möglichen An
ſtrengungen werden gemacht, um in KleinAſien, in
Ungarn und ſelbſt in Rußland Pferde einzukaufen. Gegen
wärtig ſind kaum 6000 Mann Kavallerie beritten und auf
Kriegsfuß. Allerdings muß dazu bemerkt werden, daß das
Land kein Kavallerieland und der Kommandirende kein
Reitergeneral iſt. Jm übrigen aber darf man ſich wed
von der Kavallerie noch vom Verpflegungsweſen eine ähnliche
Vorſtellung machen, wie ſie während des Feldzuges 1877——78
ſich darſtellten. Alles iſt ſeitdem anders geworden. Auch
das Sanitätscorps iſt heute ein ganz anderes und in der
That hat ſich in dieſen zwanzig Jahren der ganze Heeres
gedanke ſo ſehr geändert, das man heute nicht mehr mit
einer vrientaliſchen, ſondern mit einer europäiſchen Maſchine
zu thun hat, die vielleicht nicht ganz glatt arbeitet, aber
immerhin aus Soldaten im europäiſchen Sinne beſteht.
Ueber die Offiziere, beſonders die in den höheren Kommando
ſtellen, iſt es ſchwieriger, eine beſtimmte Meinung zu äußern.
Es ſteht zu befürchten, daß den Generalen vollſtändig freie
Hand gelaſſen wird, wenn einmal die Angriffsbewegungen

ind daß die Palaſtſpionage, die den

Provinzgouverneur umgiebt, auch dem Diviſionskommandeur
nicht fern bleiben wird.

Eine Aufſtachelung des mohamedaniſchen
Fanatismus iſt allerorts im Türkenreiche zu be
merken. Berichte aus der Provinz ſchildern über
einſtimmend die zu Beſorgniſſen Anlaß gebende
Stimmung der Mohamedaner, beſonders in
Albanien. Auch in Konſtantinopel iſt in Folge
Bekanntwerdens der Ereigniſſe auf Kreta und der
herausfordernden Haltung der Griechen eine Er
regung der Türken bemerkbar. In Valona plünderte
eine neu formirte Abtheilung der Baſchibozuks die
Läden der Waffenhändler. Auch an anderen Orten
werden Ausſchreitungen befürchtet.

Auf der Jnſel Kreta geht es wieder etwas
lebhafter zu. Die Bemühungen des
Conſuls in Retimo, die Führer der Jnſurgenten zur
Anerkennung der Autonvmie zu bewegen, ſind
erfolglos geblieben. Die Türken haben die Be
dingungen des Oberſten Vaſſos bezüglich der
Gefangenen von Malaxa angenommen; letztere ſollen
am Donnerstag ausgeliefert werden. Die Türken
ſchoſſen auf die Aufſtändiſchen und auf Perſonen,
welche ſich nach Akrotiri begeben wollten. Die
europäiſchen Marinetruppen ſchritten bei dem Vorfall
ein. Die türkiſchen Behörden machten eine Eingabe
an die Geſchwaderchefs, in welcher ſie ſich darüber
beſchwerten, daß die Aufſtändiſchen auf Akrotiri Be
feſtigungen anlegten und ihre Vorpoſten verſchöben.
Die Geſchwaderchefs ſandten zur Unterſuchung der
Angelegenheit Offiziere ab, welche jedoch alle ihr
Urtheil dahin abgegeben haben, daß die Aufſtändi
ſchen Schutzwehren gegen die Geſchoſſe, aber keine
Befeſtigungen errichten.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich Angarn. Das Regiment
Badeni zieht in Oeſterreich alle reaktionären
Regiſter. Jetzt geht man der kroatiſchen Oppoſition mit
vergilbien ſogenannten „Geſetzen“ zu Leibe, die das.
einſachſte Recht jedes Staatsbürgers illuſoriſch
machen. Eine Verordnung des Banus von
Krogatien giebt das Vereinsgeſetz von 1852
wieder, nach welchem es nicht geſtattet iſt, ohne
behördliche Genehmigung Vereine zu bilden und.
politiſche Vereine überhaupt unterſagt ſind. Dieſes
Vorgehen ruft in den Kreiſen der Oppoſition große
Beſtürzung hervor, da infolge der Verordnung die
Klubs der Rechtspartei an verſchiedenen Orten auf
gelöſt werden. Die Oppoſition freilich, die man
mit ſolchen Polizeimaßregeln mauſetodt zu ſchlagen
gedenkt, wird danach erſt recht erſtarken. In der
Adreßcommiſſion des öſterreichiſchen
Herrenhauſes griffen, wie die „Voſſ. Ztg.“
meldet, die liberalen Pairs ſcharf die neueſte
Sprachenverordnung an und verlangten die Auf
nahme einer Stelle in der Adreſſe, die gegen die
Verordnung Stellung nimmt.

Ztalien. Die italieniſche Deputirtenkammer
verhandelte am Dienſtag über die Adreſſe, welche
nach Ablehnung einiger von der äußerſten Linken
geſtellten Abänderungsauträge angenommen wurde.
Ferner beſchloß die Kammer, Mittwoch noch eine
Sitzung abzuhalten und ſich dann bis zum 5. Mai
zu vertagen. Die Kriegsentſchädigung
Jtaliens an den Negus Menelik ſoll, wie
verlautet, 9 Millionen Fres. betragen und in zwei
Jahren zahlbar ſein.

Rußland. Jn Rußland betragen nach den
vorläufigen Staatskaſſenausweiſen im Ordinarium
die Einnahmen 1369 Mill. Rubel (im Vorjahr
1250 Millionen) und die Ausgaben 1238 Mill.
Rubel (im Vorjahr 1133 Millionen). Der
Ueberſchuß berechnet ſich auf 130 Millionen
(gegen 118 Millionen im Vorjahr). Jm Extra
Ordinarium betragen die Einnahmen 43 Millionen
Rubel, die Ausgaben 253 Millionen Rubel, das
Mehr der Ausgaben alſo 210 Millionen Rubel
(gegen 211 Millionen im Vorjahr). Der Ge

ruſſiſchen



ſammtbetrag der Einnahmen beläuft ſich nach
obigem auf 1412 Millionen Rubel (im Vorjahr
1413 Millionen), die Geſammtmenge der Ausgaben
auf 1492 Millionen Rubel (gegen 1507 Millionen
im vorigen Betriebsjahr), wonach der Ueberſchuß
der Ausgaben ſich auf 80 Mill. Rubel (gegen 94
Millionen im Vorjahr) beziffert.

Frankreich. An die algeriſchmarok-
kaniſche Grenze ſind in Folge wiederholter
Einbrüche von Räuberbanden 2 Schwadronen be
rittener Jäger entſandt worden.

Spanien Auf Kuba hat nach einer
ſpaniſchen Meldung der Führer der Aufſtändiſchen
Quintin Bandera mit einer ſtarken Schaar die
Trocha von Jucaro überſchritten. Die ſpaniſchen
Truppen verfolgten die Aufſtändiſchen und brachten
ihnen einen Verluſt von 23 Todten bei. Die
Spanier hatten 15 Verwundete.

England Das engliſche Unterhaus hat ſich
bis zum 26. April vertagt. Jn der Dienſtags-
ſitzung legte der ChefSekretär des LordLieutenants
von Jrland, Gerald Balfour, einen Geſetzentwurf
vor betreffend die Errichtung eines Miniſteriums
für Landwirthſchaft und Jnduſtrie in Jrland. Die
erſte Leſung wurde angenommen. Zu den

letzten Armeniermaſſacres in Tokat er
klärte Parlaments Unterſecretär des Aeußern Curzon
im engliſchen Unterhauſe, der engliſche Vize Conſul

Bulman, welcher mit dem ruſſiſchen VizeConſul die
vVotſchaften bei der Unterſuchung der letzten Vorfälle

in Tokat vertritt, habe unter dem 31. v. M.
berichtet, daß bei den dortigen Metzeleien 89

Perſonen getödtet und 36 verwundet, ſowie 250
Häuſer geplündert wurden. In vier Nachbardörfern
ſeien 24 Häuſer ausgeplündert und 35 Einwohner

getödtet worden.
Füdafrikag. Ueber eine große maritime

Machtentfaltung Englands in den ſüd-
afrikaniſchen Gewäſſern laufen fortwährend
Berichte ein. Der engliſche Kreuzer „Phoebe“ iſt

am BVienſtag mit verſiegelten Ordres von Kapſtadt
in See gegangen, der Kreuzer „St. George“, mit
dem Admiral Rawſon an Bord, iſt am Nachmittag

ebenfalls ausgelaufen; der Kreuzer „Fox“ wartet
noch die Poſt von England ab. Während der

letzten Tage ſind einzeln ein engliſches Panzerſchiff
und drei engliſche Kreuzer in beſchleunigter Fahrt
nach Südafrika bei Sanſibar vorbeigefahren. Jm

Kapparlament brachte Merriman einen Antrag
ein auf Vorlegung des Schriftwechſels, betreffend
die Sperrung der Viehtriften durch die Südafrikaniſche

Republik. Der Premierminiſter Sprigg erwiderte,
er habe keine Bedenken, die Schriftſtücke im Großen
und Ganzen dem Hauſe vorzulegen, doch halte er
es für unräthlich, gewiſſe als geheim bezeichnete
Aktenſtücke bekannt zu geben. Jm Hinblick auf die
gegenwärtig zwiſchen der Reichsregierung und

der Süd afrikaniſchen Republik im Gange
befindlicher Unterhandlungen befürchte er, daß durch
die Veröffentlichung dieſer Papiere die Beſtrebungen
der Reichsregierung, den Frieden zu fördern, eine
Hemmung erleiden würden. Sauer ſprach die
Hoffnung aus, daß die Regierung der Kapcolonie
die britiſche Regierung darauf aufmerkſam mache,
daß die Kapcolonie den Frieden wünſche. Hierauf
erwiderte der Arbeitsminiſter Sivewright, den

Frieden um jeden Preis wünſche die Regierung
nicht; ſie ſei gewillt, Dransvaal nach beſten
Kräften zu unterſtützen, wenn letzteres im Rechte,

aber nicht, wenn es im Unrecht ſei. Die Debatte
wurde vertagt.

Polyneſteir. Von Tahiti kommt die Nach
richt, daß die Königin Mamai, die Beherrſcherin
der Jnſel Raiatea, ſich den Franzoſen ergeben hat.
Sieben Jahre hat ſie ihnen Widerſtand geleiſtet
Jetzt endlich iſt der Aufſtand auf den Jnſeln Raiatea
und Huatine zu Ende.
dem Führer der Eingeborenen von dem Kanonenboot
„Aube“ und dem Transportſchiff „Caroline“ nach
hietzigem Gefecht gefangen genommen. 37 Einge
borene wurden getödtet und 16 ertranken. Am 28.
Februar wurden die Königin und 136 von ihren
Unterthanen nach NeuKaledonien in lebenslängliche
Verbannung geſandt. Die Franzoſen haben eine

kleine Garniſon auf den Inſeln gelaſſen.

Deutſchland.

Berlin, 15. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen geſtern Morgen den ge
wohnten gemeinſchaftlichen Thiergartenſpaziergang.
Um 10 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets und empfing um 11 Uhr
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, ſowie ſpäter
eine Abordnung aus Helgoland. Durch ſeine
Reiſe nach Wien iſt der Kaiſer verhindert; an den
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Schwerin theilzunehmen;
er hat deshalb den Prinzen Friedrich Leopold mit
ſeiner Vertretung betraut. Dieſer wird am 21. d.
M. vormittags ſich nach Ludwigsluſt begeben

Prinz Ludwig von Bayern) traf mit

Die Königin wurde nebſt

ſeiner Tochter Prinzeſſin Maria am Mittwoch Vor
mittag in Stettin ein und begab ſich vom Bahnhof
nach der Werft des „Vulkan“, wo der Stapel
lauf des Kreuzers 2. Klaſſe K ſtattfand. Der
Prinz vollzog die Taufe des Schiffes und legte ihm
in einer Anſprache den Namen „Hertha“ bei. Nach
dem Stapellaufe wurde eine Beſichtigung des
Schiffes vorgenommen. Gegen 4 Uhr erfolgte die
Abreiſe. Jn der Anſprache äußerte Prinz Ludwig,
er habe vom Kaiſer eine in den liebenswürdigſten
Ausdrücken abgeſaßte Einladung erhalten, dem
Stapellauf dieſes Schiffes beizuwohnen, als er
ſich grade in den bayeriſchen Alpen, an der
Südgrenze des Deutſchen Reiches, aufhielt. Er habe
mit um ſo größerem Dank die Einladung angenommen,

als es das erſte Mal iſt, daß er dem Stapel
laufe eines Kriegsſchiffes beiwohne; es ſei ihm eine
große Freude zu zeigen, welches große Intereſſe er
an dem Blühen und Gedeihen der deutſchen Kriegs
flotte nehme. Der Kaiſer habe befohlen, daß dieſes
Schiff einen Namen bekomme, deſſen erſter Träger
zuerſt in der preußiſchen, dann in der norddeutſchen
und dann in der kaiſerlich deutſchen Marine einen
guten Ruf genoß und ſeine Flagge in der ganzen
Welt gezeigt hat.

(Das Staatsminiſterium) trat am
Dienſtag Nachmittag unter dem Vorſitz des Vize
präſidenten im Dienſtgebäude zu einer Sitzung zu
ſammen.

(Fürſt Bismarch) untkernahm geſtern früh
zeitig einen Spaziergang in ſeinem Park. Prof.
Schweninger iſt mit dem Nachtzuge aus Berlin in
Friedrichsruh angekommen er iſt während der
Oſterfeiertage Gaſt des Fürſten

(Die Einbringung der Militärſtraf
prozeßordnung) im Reichstage wird jetzt wieder
einmal für die Zeit nach Oſtern angekündigt, da
das Zuſtandekommen des Geſetzes im Bundesrath
geſichert ſei.

(Zur Erſatzwahl in Wiesbaden.)
Landgerichtsrath Dove (Frankfurt a M.) hat,
der „Frankf. Ztg.“ zufolge, die ihm ſeitens der
freiſ. Vereinigung angetragene Candidatur für die
Erfatzwahl in Wiesbaden abgelehnt.

(Zu dem Rundſchreiben des Land
raths v. Puttkamer,) welches die Gemeinde
vorſteher aufforderte, in der neulichen Verſammlung
des Bauernvereins „Nordoſt“ in Stolp zu erſcheinen
und Geſinnungsgenoſſen mitzubringen, bemerkt die
„Köln. Ztg.“: „Ein merkwürdiger Ukas! Welche
Befugniß hat ein Landrath, mit ſeinem amtlichen
Einfluß ſich in die Verſammlungen und Verhand
lungen einer politiſchen Partei einzumiſchen, wenn
allen etwaigen polizeilichen Vorſchriften Genüge geleiſtet
iſt?“ Hoffentlich findet ſich nach Oſtern im Abg.
Hauſe eine Gelegenheit, dieſe Frage mit dem Vor
geſetzten des Herrn v. Puttkamer, dem Miniſter des
Innern, Frh. v. d. Recke zu erörtern.

S Die neue amerikaniſche Tarifbill,)
Gegenüber Erörterungen, welche an den Proteſt
der Reichsregierung gegen die in der neuen
amerikaniſchen Tarifbill beabſichtigte Erhebung eines
Zuſchlagszolles von deutſchem Rohzucker in Höhe
der Ausfuhrprämien geknüpft werden, wird mitge
theilt, daß deutſcherſeits Repreſſalien nicht ange
droht ſind, anſcheinend da man im Wege der
Verhandlungen eine Verſtändigung über die beider
ſeitigen Wünſche erwartet.

(Nachklänge zur TorgauLieben
werdaer Wahl.) Die „Nordd. Allg. Ztg.“
bezeichnet die Befürchtung der „Dtſch. Tgsztg.“,
daß bei der Erſatzwahl in Liebenwerda
Torgau die gouvernemental- konſervative Auffaſſung,
d. h. die Auffaſſung, daß der freikonſervative
Candidat Vertreter der Regierungspolitik ſei, die
Wähler getrieben habe, durch Nichtwahl des von
Herrn v. Plötz beſonders begünſtigten Candidaten
der Regierung einen Poſſen zu ſpielen, als einen
„gefährlich logiſchen Purzelbaum“ und ſtellt dann
dem Bunde der Landwirthe folgendes Zeugniß aus:
„Das leitende Organ des Bundes der Landwirthe
wird ſchwerlich behaupten wollen, daß bei ſeinen
Angriffen gegen die Vertreter der Reichs und
Staatsregierung die vom konſervativen Standpunkt
geforderte Rückſtchtnahme immer beobachtet worden
iſt. Es kann aber auch kein Zweifel darüber
beſtehen, daß in Folge deſſen ſchon bei manchem
königstreuen Manne Bedenken aufgeſtiegen ſind, ob
er noch in Reih und Glied treten könne mit einer
Oppoſttion, welche häufig das Weſentlichſte einer

konſervativen Geſinnung in auffälligſter Weiſe ver
miſſen läßt.“ Merkwürdiger Weiſe haben dergleichen
Bedenken auf die Haltung der „königstreuen“
Beamtenſchaft noch keinen Eindruck ausgeübt:
Landräthe, Amtsvorſteher u. ſ. w. fahren nach wie
vor fort, die Candidaten des Herrn v. Plötz nach
Kräſten zu unterſtützen.

(GBegnadigt!) Wegen Erpreſſung eines
Geſtändniſſes unter Anwendung von Gewaltmaßregeln
war im vergangenen Jahre der frühere Gemeinde
vorſteher Valentin Sekulla in Subom, Kreis

Ratibor, von der Strafkammer in Ratibor zu ei
Jahre Zuchthaus verürtheilt worden. S
hatte, wie ſ. Z. berichtet, in Gemeinſchaft m
Ortsgendarmen einen des Diebſtahls verdächtig
Schuhmacher nach dem Amtsbureau ſiſtirt an
dem Verhör denſelben dadurch zum Geſtändniß
bringen gewußt, daß er ihm u. A. kleine Holzſtüch

gewaltſam zwiſchen die Finger trieb. Die von de
Verurtheilten ſ. Z. eingelegte Reviſion iſt vom Reihe
gericht verworfen worden. Nunmehr iſt in Folge
eines Gnadengeſuchs die einjährige Zuchthausſt

worden.
in einen Monat Feſtungshaft umgewandel

(Von der Anſiedelungscommiſſſio
iſt das im Kreiſe Koſten gelegene, 256 Hektar
faſſende Rittergut Miaskowo in der Zwangeverſteig
rung angekauft worden.

e e n

Volkswirthſchaftliches.

Die Hamburger Schauerkentebeſchloſet
den 1. Mai nicht zu feiern und den an die
Tage verdienten Lohn theilweiſe als Kriegsfond
für einen ſpäteren Ausſtand zu ſtiften Da
Werft arbeitern der Firma Blohm K& V
welche eine Erhöhung des Stundenlohnes um Pſo
forderten, wurde eine ſolche um 2 Pfg. bewilligt
Da ſte dies annahmen, iſt die Gefahr eines Streit
beſeitigt

J S

t Preiss

Ueber die vielen Mißſtände im Suh
miſſions weſen iſt ſchon oft ſeitens der Gewerbe
treibenden Beſchwerde geführt worden. Alle Maß
nahmen zur Beſeitigung ſolcher Auswüchſe verdient

daher volle Beachtung und daher auch ein von
Gewerbegericht in Kaſſel gemachter Vorſchlag
bekannt, geben Bauunternehmer häufig übernommen
Arbeiten wieder an Unternehmer ab, welche dann
auf eigene Rechnung die Arbeiter annehmen, die
aber in der Regel nicht bezahlen können, da h
Angebote zu billig waren. Klagen gegen dieſe
Arbeitgeber ſind wohl ohne Ausnahme fruchtlos
Deshalb hat das Kaſſeler Gewerbgericht den ſtatt
lichen Gemeindebehörden empfohlen, in ihre Sub
miſſionsbedingungen, namentlich bei Vergebung von
Bauarbeiten, nachfolgende Bedingungen aufzunehment
„Wenn der Unternehmer Unteraccordanten verwendeh
ſo iſt er verpflichtet, Maßnahmen zu treffen, um die
von dieſen für das Unternehmen geſchuldeten Arbeit
löhne zu ſichern. Insbeſondere hat er von den
Unteraccordanten ausreichende Caution zu verlangen

welche für die Arbeitslöhne mit haftbar iſt,

im RNückſtande bleibt. Die von dem Unternehmen
zu ſtellende Caution haftet als Sicherheit mit dafif
daß der Unternehmer der Verpflichtung,
Maßnahmen zu treffen, pünktlich und gewiſſenhaſ
nachkommt.“ Wieiter iſt in Bezug auf das Sib

enb
der Unteraccordant mit der Zahlung dieſer Lohn

ren o

n

I

miſſtonsweſen noch anzuführen, daß die fürſtliſ
Rudolſtädtiſche Staatsregierung unlängſt beſchloſſen
hat, verſuchsweiſe bei den Submiſſionen von Bau
arbeiten dieſe demjenigen Bietenden zu vergeh
deſſen Forderung dem Mittel aus den eingegangen
Anerbietungen am nächſten kommt.

Vermiſchtes.
(Ter Berliner Witz hat ſich ſelbſtverſtändlich wie

ſ. Zt. des Schloßbrunnens ſo auch des

größte Meiſterſtück zu Stande gebracht, „weil er vier Weihe
zuſammengeſetzt, die beſtändig den Rand halten ſo laut
die Anerkennung für das Denkmal weniger ſchmeichelhaſt
es iſt einfach „Willem in de Löwenjrube getauft worden
Bezüglich des einen Löwen wird behauptet „er mache ein
Geſicht, als ob er Bitterwaſſer getrunken hätte. Ueber
den „leitenden“ e wird bemerkt „Genius muß ſo
ind, aber er is nich ähnlich.“n (Selbſtmord vor der Hochzeit. Am Monte

wurde in Spandau aus der Havel der Leichnamjungen Mannes gelandet, der als der Brauer Reinh
Kahlhart aus Berlin recognoszirt worden iſt. u
Papiere, die bei ihm vorgefunden wurden, bekundet R.

daß er freiwillig in den Tod gegangen ſei, uhabe ihn dazu getrieben; man möge ſeine liebe e n
ſeine Eltern und Geſchwiſter grüßen mit der n
könne er nicht länger leben, ſein Leichtſinn müſſe be
werden. Aus den Papieren geht weiter herpor, a W
Selbſtmörder am 11. d. M. Hochzeit machen wollte

vorher hat er ſich ertränkt. Er ſtammt aus
Uhr und Geld wurden bei der Leiche vorgefunden.

(Bryangzfälliſwon der Trib üne.)
9. April. Der geſchlagenehielt geſtern in St. Auguſtine, in Florida, vor en
Marco von einer improviſirten Tribüne eine Rede

Nationaldenkmal

bemächtigt. Hieß es vom „Forckenbecken“, daß Begas

m eines

Verzweiflung

daß der

Oberfranken

Rennen
Präſidentſchaftscandidat e

d
geendigt hatte, wälzte ſich die begeiſterte Menge gegen t

d Bryane 5 Höhe von
ßtlos aufte

ſchwache Bauwerk. Die Tribüne ſtürzte
über hundert andere Leute fielen von eine
20 Fuß auf die Straße. Brhan wurde bewuhoben. Er erholte ſich aber bald wieder und W heſe
am Abend die Reiſe nach der Hauptſtadt Floridas e e F
antreten. Dort hält er heute Abens vor der Legisle 8
Staates einen Vortrag über die Silberfrage. Odeſſa n ſch

(Ruſſiſches. Jn der Jrren anſtaltſind empörende Unordnungen und Vergehen zu S thoben

kreten. Ein Oberarzt iſt bereits ſeiner Stellung
und dem Gericht übergeben worden. Jn den t
Krankenhäuſern wurde ebenfalls die ſtreng
eingeleitet, wobei gleichfalls große Unordnungen

worden ſind.
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Hrogen-, Hach, Farben und Firniß- „Handlang,

empfiehlt ſämmtliche Hol- und Wasserfarben, D.trocken oder mit beſtgetochtem Leinölfirniß verrieben, zum ſofortigen Anſtrich fertig.

Fußbodenfarbe, trocknet ſchnell und hart, nicht nachklebend.n Kragen, anreherten,a gekochten Leinölfirniß, t net t er viteurs, Oberhemden,
t d Präparirte grane, branne, rothe, grüne Oelfarben,
derartige Anſtrich landwirthſchaftl i und Gſen Fußbodenlade e e e Möbellacke, Chemisetts ete.,

sowie alle Gattungenas Sub M Fiofet, Worben r L pin. ean anrerpinſe arben- und Lackpinſe en e e e Schthet Herren-, Damen- u. Kinder- Wäsche
um Anſtrich für Stackete, Holzwände, Pfähle ec zn Niederlage und Aeinverkauf e be e empfiehlt zu ausserordentlich

jangenn von Wernſteinöllackfarben von O Fritze Co. Berlin,
J in 6 bis 8 Stunden hart trocknend.

Spiritus-Glanzlack von Franz Criſtoph, Berlin, ſoforttrocknend.

e 22 en ſe.
Jegashen en hin Wenn v

neral-Agentur in dule a dieſe I. und der 49, Peutschen Refehs- Anleihe J
n n Vertreter bei hoher Proviſton geſucht. R auf. emphomen.

h sie bedet
e 3. i

idlich v
ldenkmals

Keine M. Agüiraarn, General-Agent, Merseburg, den 23. März 1897.
Schillerſtraße 841. F 3 iedrich Schultze, Bankgeſchä ſt. o

a Ha ouig Fahrräder Während der Otterfeiertage in Merſeburg.
C für Ferren und Jamen Zeh ng Auf dem Linderplatze. Achtung

Paolos
V n d ſind mit höchſten Auszeichnungen prämiirt,rſrann J W ſtabil und leicht laufend, ſowie mit allen

Neuerungen verſehen.
Sämmtliche Zubehörtheile am Lager.

PatentLuftpumpeHotel Neuheite Patent- e tateene e Panoptikum und Ausſtellung
Patent Scheinwerfer Saiſon lebender NRaturphänomenn ſoliden billigen Preiſen t. von r 18. bis Dienſtag den 20.höhe April täglich geöffned Brüll. rursehe. Im Panoptitum viele Neuheiten, ſowie fort Jn e Eiſenwagren und Fahrrad- Handlung. Mienn getreten der Liliputaner und der

an i Nüähmaseninen Dem geehrten Publikum von Merſeburg un nHulda und Wilhelm,die eoloſſalſten und ſchwerſten e der Welt.

Hulda, 287, Jahre alt, 122 Pfd. ſchwer, Wilhelm
e Jahre alt, n Pfd. ſchwer.

u dtt omme, ſehe und ſtaune.
1. Platz 30 Pf. 2. Platz 20 Pf.Kinder die n e. r t

Odeſſe r ſhnell und gut reparirt bei Umgegend bringe ich meine

e e Dampf Bettfedern-Maat aker, Reinigungs Anſtal
aufged be gute Sorten, bei in empfehlende Erinnerung

Carl Rerfurth. H. Gärkner, Poſtſtr. 83.
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Beilage zu Nr. 90 des „Merſeburger Corre

r ſeuuſguDeutſchland.

S (Ueber den Tod des Großherzogs
on MecklenburgSchwerin) giebt jetzt das
eclenburgiſche Staatsminiſterium einen amtlichen
P Hericht, der erklärt, wie in franzöſiſchen Blättern

des Gerücht von einem Selbſtmord aufgekommen
ſt im Uebrigen aber unſere geſtrige Darſtellung

e Unfalles, dem der Großherzog erlag, beſtätigt.
M ach dieſem amtlichen Bericht war am 10. April
n Laufe des Tages die Herzſchwäche in ſolchem
Gade geſtiegen, daß die Aerzte mit Beſtimmtheit

warteten, der Patient werde die Nacht kaum über
en. Der Patient, der viel durch Unruhe gelitten
halte, fühlte abends 7 Uhr Ruhebedürfniß und

M binſchte, wie in ſolchem Falle regelmäßig, allein
M laſſen zu werden. Der Großherzog ſuchte Schlaf,

m Rollſtuhl ſitzend. Der Arzt und der Diener
Regen ſich zurück, lauſchten aber im Gange auf den

Ahem des Patienten, der deutlich zuerſt als be
P lommen, dann ruhiger hörbar war. Als nach

einiger Zeit der Athem nicht mehr vernommen wurde,
hat der Arzt, das Ende befürchtend, in das Zimmer

ind fand daſſelbe leer. Zugleich brachte ein Diener
die Meldung, daß der Großherzog auf dem
Wege vor der Villa liegend gefunden

R worden ſei kurz darauf wurde der Großherzog
in ſchwer verletztem Zuſtande herbeigetragen.tagd Der Großherzog hatte augenſcheinlich, wie er öfter

u bie ſeiner furchtbaren Athemnoth zu thun pflegte,
S eeie Luft geſucht, war ſo in ſehr ge

I qwächtem Zuſtande in den Garten geI

g un

G et

haumelt und iſt über die nur wenige Schritte von
ber Thür entfernte niedrige Umfaſſungsmauer

n die in bedeutender Tiefe daruntera führende Straße geſtürzt. Dort fanden ihn die
geſhi Frau des Gärtners und der Kammerdiener Gagzow.

s er ins Zimmer gebracht war, konſtatirtett diehler erzte eine Verletzung des Rückgrats. Jn
wiſchen waren die Angehörigen an das Lager des

R Großherzogs geeilt. Dieſer richtete an die Ange
bigen und den Prinzen und die Prinzeſſin Reuß

uüvoch Worte der Liebe, umarmte ſeinen Sohn und
ſie von verſchied ſanft nach einer Stunde. Der genaue
n J Pericht über die näheren Umſtände, unter denen
zümg das Ableben des Großherzogs erfolgte, iſt am

Dienſtag von dem Rittmeiſter v. Kap-herr aus
9 Vannes nach Schwerin überbracht worden. Dieſem

i richt iſt ein Bericht der Aerzte augeſchloſſen, der
es Schiſ den Vorgang in gleicher Weiſe wie oben ſchildert.

ne ebenfalls beigefügten Bericht des Freiherrn
en M Maltzahn iſt zu entnehmen, daß der Gärtner

r Villa Favorit, die der Villa Wenden gegenüber
legt und deſſen Ehefrau Hilferufe auf der Straße

hörten und dann dort den Großherzog liegend fanden.
Auf Befragen ankwortete dieſer Ja voln prendre

r et suis tombé per le mur Dem Kammerdiener
Gnow, welcher ungefähr 7 Uhr 40 Min. zufällig
die Straße entlang kam, ſagte der Großherzog:
Gagzow, wie komme ich hierher!“ Er wurde nun

mmer auf den Rollſtuhl, dann ſehr bald in das

en Heu
nd bei

Provinz und Umgegend.II b l Halle, 13. April. Der Conflict zwiſchen

n negifrat und Stadtverordneten iſt durch
geſtrige Abſtimmung in der Stadtverordneten

un nmtüng fertig geworden, d. h. wenn der
ägiſtrat den Beſchlüſſen der Bürgerve rtretung in
Steuerfrage nicht vbeitreten ſollte. Ehe er dazu

e Lerneinende Stellung einnimmt, wird er ſich
II u wohl reiflich überlegen, denn auf der

m ren Seite iſt die Mehrheit der Stadtverordneten
von Meh Pponnen, die Sache wie angefangen auch zu Ende
nzeige n ſuhren,

agiſtrat mit den geſtern genehmigten Stenerſätzen:
hen l hen zur ſtaatlichen Einkommenſteuer

4 B. 5 Pjcker hl begn z. Realſteuern (bisher 150 Proz.),
är, 29

Man mago ruhig auf einen Verſuch ankommen laſſen,
d ſich dann ſchon ergeben, wer Recht hat.

d vom Magiſtrat vorgeſchlagene Einführung einer
iarUmſatzſteuer von 10 Proz. wurde ein

ter Das Magiſtratsblatt bringter Wie on von oben inſpirirten Artikel, in dem der
edienung d n chaft mit der Gründung eines Miethervereins

ren naht und auf die bevorſtehenden Stadt
un d enwahlen in der I. Abtheilung hingewieſen
h e dieſelben wohl in einem andern Sinne,

tet ausfallen dürften. Dann könnte es
n Gunſten der Sozialdemokratie geſchehen,

Veilaſ men Beamten könnten doch wohl nicht in Frage

I

Halle, 14. April. Die moderne Arbeiter
bewegung kann trotz aller gemachten Anſtrengungen
in manches Gewerbe noch nicht ſo eindringen, wie
ſie es gern möchte. Das trifft zu bei den Kellnern,
den Barbieren und den Bäckern. Bei den letzteren
iſt ſchon öfter der Verſuch gemacht worden, dieſelben
in die Bewegung mit hineinzuziehen, jedoch immer
vergeblich. Geſtern wurde dieſer Verſuch wiederholt,
verlief aber ſo kläglich wie die früheren. Eine im
„Neuen Theater“ anberaumte Bäcker ver
ſammlung war von etwa 100 Geſellen und
mehreren Meiſtern beſucht. Dieſelbe leitete der Vor
ſitzende des Gewerkſchaftskartells, der Redacteur des
hieſigen Volksblattes, Genoſſe Thiele. Als Referent
trat ein Genoſſe Heyer aus Leipzig auf, der viel von
den Drangſalen der Geſellen durch die Meiſter zu
erzählen wußte. Schlagfertig erwiderten mehrere
Gehilfen und Meiſter. Der Tumult wurde ſchließ
lich ſo groß, daß der überwachende Polizeibeamte
die Verſammlung auflöſte. Die Geſellen brachten
ein Hoch auf die Halleſche BäckerMeiſter- und
Geſellenſchaſt aus.

T. Löbejün, 13. April. Geſtern fanden mehrere
Steinbruchsarbeiter von hier den Fuhrmann Friedr.
Müller genannt Rathmann zwiſchen Görbitz und
Nauendorf todt auf; vermuthlich iſt er im Schlafe
aus der Schoßkelle gefallen, unter die Räder ſeines
eigenen Geſchirrs gekommen und überfahren worden.
Er hinterläßt eine Frau und 4 unerzogene Kinder.

t Gera, 14. April. Eines plötzlichen Todes
ſtarb heute Margen der frühere langjährige Director
der Zabelſchen höheren Töchterſchule, Kühn. Der
ſelbe war etwa ein Jahr nach ſeinem Ausſcheiden
ans ſeinem Amte von der ſozialdemokratiſchen
„Tribüne“ in ſehr ehrenrühriger Weiſe verleumderiſch
angegriffen worden. Es hat ihn dies ſo erſchüttert,
daß ſich bei ihm Verfolgungswahnſinn einſtellte.
In dieſem Zuſtande geiſtiger Geſtörtheit hat, wie
das „Lpz. Tgbl.“ meldet, der bedauernswerthe Mann
Hand an ſich gelegt.

4 Greiz, 14. April. Fürſt Reuß ältere
Linie ſcheint in der That nachträglich eine Kaiſer
Wilhelmsfeier veranſtaltet zu haben. Er hat
bei der Hoftafel am Freitag auf den Kaiſer ein
Hoch ausgebracht. An der Hoftafel nahmen u. A.
der Vorſtand der hieſigen Bodencreditbank Herr Geh.

Rath Stier Theil, der am 22. März bei dem Feſt
commers zu Ehren des 100. Geburtstages Kaiſer
Wilhelms I. die Feſtrede hielt. Auch Herr Poſt
director Stephan, der preußiſcher Unterthan iſt, war
geladen und erſchienen. Der Fürſt trug preußiſche
Generalsuniform und das Band des Schwarzen
Adlerordens. Jetzt hat Ehren-Sigl das Wort.

F Markranſtädt, 13. April. Eine Bier
ſteuer iſt in unſerer Stadt in Kraft getreten.
Nach dieſer wird jeder Hektoliter Lager und bayeriſch
Bier mit 65 Pf. Steuern belegt. Daraufhin geben
die hieſigen Gaſtwirthe, welche ſich zu einem „Gaſt
wirthsverein“ verbunden haben, bekannt, daß ſie
6,4 Aer Lagerbier für 13 Pf., 0,5 für 15 Pf.,
0,4 Liter bayeriſch Bier für 20 Pf. verkaufen.

Aus dem Königreich Sachſen, 14. April.
Der Mörder der 13jähr. Emma Schmidt
aus Blumberg bei Zittau iſt bereits geſtern vom
Förſter Lippitſch im Kloſterwalde bei Oſtritz er
griffen. Er heißt Johann Büttner und iſt aus
Johnsdorf in Böhmen gebürtig. Der Frau des
Förſters Appitſch ſiel ein in der Frühe an dem in
der Nähe der Bergſchänke gelegenen Forſthauſe
vorbeigehender Menſch in etwas verwahrloſtem
Zuſtande auf. Sie machte den Förſter auf ihn
auſmerkſam, der ihm nacheilte und mit Hilfe eines
Waldarbeiters ſeine Verhaftung vornahm. Bei der
Feſtnahme des Verbrechers wurde bei ihm ein Ohr
des ermordeten Kindes vorgefunden. Als er der
Leiche des letzteren gegenübergeſtellt nud gefragt
wurde, ob dies das von ihm ermordete Mädchen
wäre, gab er ruhig die Antwort. „Ja, das kann
ſie halt geweſen ſein.“ Jm übrigen verhält ſich der
Mörder, der auf dem Transport nach dem Ge
fängniß von der erregten Volksmenge wiederholt
mißhandelt wurde, ziemlich gleichgiltig und be
antwortet die an ihn gerichteten Fragen entweder
ausweichend oder gar nicht. Man glaubt mit
Beſtimmtheit annehmen zu dürfen, daß man es mit
einem Jrrſinnigen zu thun hat oder aber mit einem
Menſchen, der vollſtändig verthiert iſt. Daß das
letztere thatſächlich der Fall iſt, geht daraus hervor,
daß der Mörder einzelne Gliedmaßen des ermordeten
Kindes auf einer Pfaune gebraten und zum Theil
gegeſſen hat. Die Beerdigung der Ermöordeten
findet am Freitag ſtatt.

Dresden, 13. April. Der hier weilende
Cirkus Krembſer forderte geſtern Abend ein
Menſchen leben. In dem Holzbau des genannten
Cirkus wurde eine Waſſerpantomime gegeben und
das verwendete Waſſerquantum dann aäbgelaſſen.
Unweit des Cirkus wird gegenwärtig ein Fluth

ſpondent“ vom 16. April 1897.

kanal angeklegt. Das in denſelben eingelaſſene
Waſſer ſtaute und das aus reinem Sand beſtehende
Erdreich wurde deswegen außerhalb des Kanals
weggewaſchen. Zwei Arbeiter ſtanden zu dieſem
Zeitpunkte oben am Rande des Kanals und be
obachteten die Stauung des Waſſers,
Boden unter ihren Füßen wich und ſie hinabſanken.
Der eine wurde nicht ganz mit hinabgezogen und
konnte gerettet werden, während der andere trotz
raſtloſer Bemühungen der von allen drei Haupt
wachen ausgerückten Feuerwehr nur als Leiche aus
den Sandmaſſen herausbefördert werden konnte
der Tod iſt jedenfalls ſehr raſch durch Erſticken
eingetreten.

Localnachrichten.
Merſebürg, den 16. April 1897.

Der Ernſt des ſtillen Freitags, der
ſchon der ganzen Charwoche die Signatur äußerlich
aufdrückt, geht wohl an keines rechten Chriſten Herz
unwirkſam vorüber. Das große, welterlöſende und
welterſchütternde Ereigniß von Golgatha iſt der
Merkſtein, an dem alle Lebenswege vorbei führen,
an dem aber niemand vorüber zu gehen vermag,
ohne vor die innere Entſcheidung zur Stellungnahme
dieſer Erlöſungsthat gegenüber geführt zu werden.
Von dieſer ſchwerwiegenden Entſcheidung des Menſchen
herzens hängt das irdiſche und ewige Heil deſſelben
ab; es iſt daher nicht gleichgültig, wie ein
Chriſtenherz ſich zum Charfreitag ſtellt. Mit jedem
ſtillen Freitage wird darum der ihn erlebende Mitchriſt
immer wieder von neuem vor dieſe Entſchließung
geſtellt. Die warmen Strahlen der Frühlings
ſonne brechen ſiegreich hervor und ſtehen im Begriff, den
verſchloſſenen Schooß der Erde dem neuen, ſproſſenden
Leben zu erſchließen und ihn von allen den Banden
zu befreien, die alle Triebe, die alle Kräſte zur
harten Unthätigkeit in eiſerne Feſſeln ſchlugen.
Die Gnadenſonne von Golgatha leuchtet mit noch
wärmeren, mit viel kräftigeren Strahlen den durch
die Sorgen, die Mühen und die Freuden dieſes
Lebens in die ſchweren Bande des Unglaubens
geſchlagenen Herzen ſo vieler Menſchen, auch leider
noch ſo vieler Chriſten, um ſie einem neuen,
geiſtigen, himmliſchen Leben zu erſchließen, um den
Zug des Herzens über alles IJrdiſche und Ver
gängliche zu erheben und einem höheren, ewigen,
unvergänglichen Ziele zuzuwenden, ohne deſſen
Verfolgung das vergängliche Dieſſeit doch nur
eitler Tand iſt, der die Seele nicht zu befriedigen
vermag. So wollen wir nur wünſchen, daß die
Feier des ſtillen Freitages auch uns den rechten
Segen bringe für unſere Herzen, damit wir durch
ihn recht befähigt werden, ein richtiges, frohes
Oſterfeſt zu begehen.

Wir möchten nicht verfehlen, in wohlmeinender
Weiſe alle Diejenigen zu warnen, welche
unüberlegt an Sträuchern und
herumreißen und ſchneiden, um einen Strauß
mit nach Hauſe zu bringen, oder ihn auch nach
kurzem Beſitze wegzuwerfen. Jeder, der in ſolcher
Weiſe mit den erſten Gaben des Frühlings hauſt,
ladet den berechtigten Vorwurf der Liebloſigkeit gegen
die Natur und ſeine Mitmenſchen auf ſich. Jeden
Vater und jede Mutter möchten wir im Jntereſſe
der Naturſchönheit lebhaft bitten, ihren Kindern eine
entſprechende Ermahnung dahin zu geben, daß die
erſten Blüthenkätzchen c. nicht demjenigen gehören,
der ſte ſich gewaltſam aneignet, ſondern allen Menſchen
zur Freude gewachſen ſind. Auch giebt es Natur
freunde genug, die ſich nicht ſcheuen werden, die
Namen der Naturfeinde im Betretungsfalle feſtzuſtellen.
und zur Beſtrafung anzuzeigen.

Für Kyffhäuſer Reiſende. Wie uns
mitgetheilt wird, gelangen vom 18. d. ab Sonn
tagsfahrkarten I. und II. Wagenklaſſe nach
Frankenhauſen von Apolda, Kölleda, Frevburg,
Großrudeſtedt, Heldrungen, Köſen, Laucha, Markran
ſtädt, Merſeburg Nebra, Naumburg, Oberröb
lingen a. H., Roßleben, Stotternheim und Weißen
fels zur Verausgabung. Ueber die Tage, an denen
die Sonntagsfahrkarten ausgegeben werden, ſowie
über die Bedingungen, unter denen ſie zur Ausgabe
gelangen, geben die FahrkartenAusgabeſtellen Aus
kunft.

Ueber die Ausſichten des Elſter- Saale
kangleProjekts ſchreibt die „Poſt“ Die preuß.
Regierung hat (von uns bereits mitgetheilt. Red.)
in einer Mittheilung an den Rath der Stadt
Leipzig es abgelehnt, einen Beitrag zu den Koſten
des ElſterSaalekanals (es handelt ſich um die
Strecke Leipzig-Creypau) zu leiſten, und die Ver
pflichtung zu übernehmen, den Ausban der Saale
von CEreypan bis Halle für Schiffe bis zu 7800
Eentner Tragfähigkeit zu bewirken. Auch hat ſie
ſich nicht entſchließen können, die Saale abwärts bis
zur Elbe für Schiffe von 10000 Centnern Trag
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fähigkeit auszubauen, dies um ſo weniger, da nicht
mit voller Beſtimmtheit zu erhoffen ſei, daß die
preußiſche Landesvertretung bei ihrer mehrfach be
kundeten ablehnenden Stellungnahme Kanalprojekten
gegenüber ſich auch nur dazu verſtehen werde, die
Mittel für den Ausbau der Saale von Creypau bis
Halle für Schiffe von 7800 Etr. Tragkraft zu be
willigen. Bezüglich der Strecke LeipzigCreypau will
die preuß. Regierung zwar gegen einen Verſuch bei
der Verwaltung der Provinz Sachſen und den be
theiligten Communalverbänden, die Gewährung einer
Beihilfe zu den Baukoſten anzuregen, ſich nicht ab
weiſend verhalten, glaubt aber auf Grund ihrer
Kenntniß von der in den maßgebenden Kreiſen
herrſchenden Stimmung ſchon jetzt der Befürchtung
Ausdruck geben zu ſollen, daß ein derartiger Verſuch
worausſichtlich ohne Erfolg ſein wird. Gegen den
von ſächſiſcher Seite zu erkennen gegebenen Wunſch,
den ganzen Kanal auf 10000 Centner Trag
fähigkeit ausgebaut zu ſehen, wendet die preußiſche
Regierung ein, daß hiezu das Bedürfniß nicht vor

handen ſei, und hält namentlich die Anführung der
ſächſiſchen Regierung, daß die Einrichtung des
Schiffahrtsweges auf der Saale von Halle abwärts
bis zur Elbe für Schiffe bis zu 7800 Centner dem
jetzigen Stand der Schiffahrt nicht entſpreche, als
durch die Erfahrung widerlegt. Bekanntlich ſteht
man in den ländlichen Kreiſen des Regierungs
bezirks Merſeburg dem Projekt des ElſterSaale-
Kanals im allgemeinen durchaus ablehnend
gegenüber.

Das Geſetz über das Detailreiſen hat
ſetzt zum erſten Mal einen Prozeß gezeitigt. Der
Jnhaber eines Geſchäfts in Eiſenach war von

der Polizei in Strafe genommen worden, weil ſeine
einmalige gedruckte Aufforderung zum Beſuch der
Kundſchaft nicht für genügend erachtet, fondern für
jeden Beſuch eine beſondere Aufforderung verlangt
wurde. Auf Anrathen des Centralvereins für
die Jntereſſen des Detailreiſens, deſſen
Mitglied bekroffene Firma iſt, wurde Antrag auf
gerichtliche Entſcheidung geſtellt, und hat das Gericht
kürzlich die ein malige gedruckte Aufforde
rung zum Beſuch der Kundſchaft nach Belieben für
genügend erklärt.

Stadttheater zu Halle.) Das Repertoire
für die Oſterfeiertage iſt ein äußerſt reichhaltiges
und vielſeitiges. Am erſten Feiertage nachmittags
31 Uhr wird die glänzend ausgeſtättete japaniſche
Burlesque Operette „Der Mikado“ als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen gegeben. Abends
geht R. Wagners Oper „TLannhäuſer“ in Seene.
Als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen iſt für
Montag den 2. Feiertag F. Raimunds gemüthvolles
beliebtes Zaubermärchen Der Verſchwender“
angeſetzt. Abends verabſchiedet ſich das Opern Perſonal
in der letzten Opern Vorſtellung der Saiſon „Der
Bajazzo“vonLeoncavallo und die reizende Märchenoper
„Hänſelund Gretel“ von Humperdinck. Zwiſchen
beiden Opern tanzt die Balletmeiſterin Elena
Nadina mit ihrem geſammten Corps de vallet noch
ein großes Ballet Divertiſſement. Am 25. April
ſchließt dann mit einer Aufführung von Wilhelm
Tell die diesjährige Saiſon, die letzte unter der
erfolgreichen Direkkion von Hans Julius Rahn.
Am 26. findet noch zum Beſten der hieſigen Stadt
theater. Penſionskaſſe eine Aufführung von Grillparzers
„Des Meeres und der Liebe Wellen“ (Hero
und Leander) ſtatt.

Hpielpfan des Stadttheaters zu Halle a. H.
vom 18. bis 26. April 1897.

Sonntag Nachmittag: „Mikado“. Abend. „Tann
Häuſer Montag: Nachmittag „Verſchwender“.
Abend: „Bajazzo“. Ballet. „Hänſel und Gretel
Dienſtag: „Fauſt!. Mittwoch „Die Journaliſten“.

Donnerskag: „Auf eigenen Füßen Freitag
un beſtimmt. Sonnabend „Richard UI. Sonn
tag:! Nachmittag unbeſtimmt. Abend: „Wilhelm Tell“.

Montag „Des Meeres und der Liebe Wellen
Dienſtag: Schluß der Saiſon

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Porbitz, 14. April. Heute gelang es Herrn

Gendarm Dittmann aus Dürrenberg, unter der
durch größere Zuzüge in letzter Zeit auf 150 ange
wachſenen Schaar der in den hieſigen Kiesgruben
arbeitenden Männer den ſteckbrieflich verfolgten

Ochſenknecht Johann Tamczack aus Bodzewko
ausfindig zu machen und zu verhaften. Nach ſeiner
Vernehmung wurde er dem kgl. Amtsgerichte in

Merſeburg zugeführt. (L. V.Großgörſchen, 14. April. Nächſten Sonntag,
den 1. Oſterfeiertag, nachmittags 2 Uhr findet im
Saale des Kietz ſchen Gaſthofes hierſelbſt die Früh
jahrs Bezirksver ſammlung des Lützener
SchlachtfeldBezirks ſtatt. U. A. werden die Bezirks
ſatzungen zur Genehmigung vorgelegt und wird über
deren Einführung Beſchluß gefaßt werden.

Vermiſchtes.
Erſchoſſen.) Ein von einem Arxreſtantentransport

in Wilhelmshaven erzählt über einen bedauerlichen Unglücks
fall Folgendes: Er und ein Gefreiter hatten einen Arreſtanten
von Wilhelmshaven nach Köln zu bringen. Als der Zug
jenſeits Osnabrücks in der Nähe der Stativn Oberhauſen auf
eine Halteſtelle hielt, benutzte der Arreſtant einen günſtigen
Augenblick, um zu entweichen. Der Gefreite eilte dem
Flüchtling ſofort nach, während der Obermaat ihm dreimal
„Halt“ zurief. Der Arreſtant kümmerte ſich um den Zuruf
ſeines Vorgeſetzten nicht, ſondern ſuchte im verſtärkten Laufe
querfeldein zu entkommen. Da drückte der Obermaat ab,
allein unglücklicherweiſe traf der Schuß den verfolgenden
Gefreiten und zwar ſo, daß dieſer todt zu Boden ſtürzte
Auch der Arreſtant war von der Kugel getroffen und am
Fuße ſo ſchwer verwundet worden, daß er ſeinen Fluchtverſuch
aufgeben mußte.

(Mörder ergriffen.) Aus Riga, 11. April kommt
folgende Meldung Am 28. März wurde die preußiſche
Unterthanin Auguſte Freimann in ihrer Wohnung ermordet
aufgefunden Jetzt iſt es gelungen, die Mörder zu ergreifen
Es ſind zwei den beſſeren Geſellſchaftskreiſen Rigas ange
hörende junge Leute in den zwanziger Jahren. Dieſelben
haben bereits ein Geſtändniß abgelegt. Nachdem ſie ihrem
Opfer mit einem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitten, raubten
ſie das vorhandene baare Geld ſowie verſchiedene Brillanten
und Schmuckgegenſtände, worauf ſie die Wohnung in Brand
ſteckten. Das Feuer war bald gelöſcht. Der Fall erregt
enormes Aufſehen

(Falbſpende.) Nachdem die Ausſchußſitzung der
Falbſpende bekannt gegeben hat, daß bis zum 10. April
ein Reinergebniß von 76 314 Mk. eingegangen ſei, wurde
das Spendungsdokument am Dienſtag, als am 60. Geburts
tage, Falb überreicht. Von der Spende bleiben 40000 M.
zu Gunſten der Frau und der fünf Kinder Falb's feſtgelegt.

(Mord.) In der Nacht zum Sonntag wurden in
Hauſen bei Kelheim der Auszügler Gruber und ſeine
Frau erinordet. Die Ermordeten beſaßen ein Vermögen
von 40000 Mk., auf daß es der Thäter vermuthlich abge
ſehen hatte. Doch hat er nichts vorgefunden. Als des
Mordes verdächtig wurde ein gewiſſer Spreitzer feſtge
nommen.

(Aus dem Rieſengebirge) meldet man in dieſem
Jahre außerordentlich zahlreiche Lawinenſtürze. Dieſer
Tage ſind mehrere Arbeiker, die auf dem kleinen Teiche mit
der Eisgewinnung beſchäftigt waren, nur mit genauer Noth
einer Lebensgefahr entronnen. Sie bemerkten, daß hoch
oben am kleinen Teichrande ſich eine Lawine bildete, und ſuch
ten ſchnell das entgegengeſetzte Ufer zu gewinnen. Bevor
ſie es erreicht hatten, war die koloſſale Schneemaſſe bereits
unten angelangt; von dem ungeheueren Luftdruck wurden
die Männer eine weite Strecke fortgeſchleudert. Die 1,20
Meter ſtarke Eisdecke des kleinen Teiches wurde bis auf den
Grund durchſchlagen. Andere Lawinen, die am Teiche nieder
gingen, riſſen Felsblöcke von mehreren Kubikmetern Jnhalt
mit herab. Außerdem gehen zahlreiche Lawinen auch am
Ziegenrücken und im Rieſengrunde nieder.

(Ein Aufruf zur Sammlung von Beiträgen)
für die Hinterbliebenen des auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz
Terespol getödteten Lehrers Grütter aus Luſchkowko
wird von mehreren Botanikern veröffentlicht. Grütter war
ein eifriger Botaniker. Beiträge nimmt der Schatzmeiſter
des Preußiſchen Votaniſchen Vereins, Apothekenbeſitzer
Born in Königsberg i. Pr., Vordere Vorſtadt 55, entgegen.

In Tegern ſee) ſind nach der „Allg Ztg. in den
letzten Tagen Unterhandlungen gepflogen worden, um die
drei in EgernRottach gelegenen, unmittelbar aneinander
grenzenden Villen Lariſch, Schweninger und Hölzl für die
deutſche Kaiſerin zu miethen, die dort mit den kaiſerlichen
Prinzen im Laufe des Sommers Aufenthalt zu nehmen
gedenkt.

(Auf der Zeche Oberhauſen) bei Eſſen ſind am
Mittwoch Vormittag durch eine Exploſion ſchlagender
Wetter 19 Bergkente getödtet worden. Die Wetter
führung iſt intakt, die Urſache der Exploſion iſt unbekannt.

Durch eine Exploſion) in einer Papierfabrik in
St. AmandTallende bei Clermont-Ferrand wurden am
Dienſtag Abend drei Arbeiter getödtet und zehn
ſchwer verwundet.

(Die italieniſchen Studenten), etwa 330 an
der Zahl, ſind am Mittwoch Nachmittag kurz vor 4 Uhr
äuf dem Potsdamer Bahnhof mittels Extrazug in Berlin
eingetroffen. Zu ihrer Begrüßung hatten ſich Berliner
Studenten und zahlreiche Mitglieder der italieniſchen

Colonie eingefunden. Jn Kremſern wurden die Gäſte in
ihre Quartiere, Hotels in der Nähe des Alexanderplatzes
gebracht.

Ein eigenartiger Diebſtahl) iſt auf dem
Hauptpoſtamt zu Metz ausgeführt worden. Es iſt nämlich
eine erhebliche Anzahl alter abgeſtempelter Briefmarken ab
handen gekommen, die deshalb einen ſehr bedeutenden Werth
haben, weil ſie 1870/71 während des Krieges in Elſaß-
Lothringen ausgegeben wurden auch ſolche befinden ſich
darünter, welche die franzöſiſche Poſtverwalung zurückließ,
ſowie endlich ſolche, die während der Belagerung von Metz
für die Ballonbriefe benutzt wurden. Die Marken haben
für Sammler ſämmtlich einen hohen Werth.

(Prälat Kneipp) iſt an einer LungenAffection ſo
ſchwer erkrankt, daß er mit dem Sterbeſakramenten verſehen
werden mußte.

Thomas Kneebs)) der bekannte amerikaniſche Farmer
und Sportsmann, deſſen mit der Stute „Bethel- Nelly Kneebs“
vorgenomntene Schiebungen den Berliner Gerichten ſo viele
Arbeit gemacht haben, iſt nunmehr aus dem Strafgefängniß
zu Plößzenſee entlaſſen worden, nachdem er die gegen ihn
erkannte Strafe verbüßt hat. Thomas Kneebs wurde am
5. Februgr wegen verſuchten Betruges zu neun Monaten
Gefängniß verurtheilt, von denen ſieben Monate durch die
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. Am 8.
Februar erklärte Kneebs, ſich bei dem gegen ihn ergangenen
Erkenntniß beruhigen zu wollen. So hätte er am 8. April
entlaſſen werden müſſen, wenn er nicht noch weiterhin in
eine Geldſtrafe von 1000 Mk. genommen worden wäre, für
die eventuell weitere 1C0 Tage Gefängniß zu ſubſtituiren
waren. Die Hiuterlegung dieſer Summe hat ſich bis jetzt
verzögert, iſt aber nunmehr erfolgt. Die Stute „Bethel“
wird Donnerstag Nachmittag in Weſtend öffentlich verſteigert.
Das Mindeſtgebot iſt 15000 Mk.
Der verunglückte Erfinder. Wie bereits
kitrz gemeldet, ſtürzte in Berlin ein junger Jngenieur
Szpor aus Krakau ab, als er einem geladenen Publikum
einen von ihm erfundenen Apparat in dem Hauſe Luiſen
ſtraße 25 vorführte. Die Erfindung des jungen Oeſterreichers
bezweckt, miktels einer recht ſinnigen Bremsvorrichtung,
die an einem Seile angebracht iſt, Dachdecker, Telephon
arbeiter, Schornſteinfeger, Feuerlente, kurz alle die, welche
in gefährlicher Höhe ihren Beruf ausüben, vor einem

Erfindung am Sonnkag dem Baudirector Giersber
Erfolg praktiſch vorgeführt. Dieſer Erfolg bewog m
Szpor, ſeine Experimente vor einem größeren Publikum J digewiederholen. Herr Szpor befeſtigte ſich das eine u eSeiles an einem Gürtel um den Leib, das ren hen Bul
wurde in einem Fenſter des zweiten Stockwerks angebratht Kira
Die Rollvorrichtung, die den Sturz brechen ſoll läuft an
Seile. Es war ein ſchauriger Anblick, den ju an
Mann ſo beherzt vom Fenſter aus in die Tiefe Pinn
zu ſehen. Der erſte Sprung gelang vorzüglich en
zweiter und dritter gleichsfalls, und auch i
war von Erfolg gekrönt. Jedesmal trat die

Am
gemkir

ein vierte ändt
Bremsvore

richtung am Seil tadellos in Thätigkeit ſo daß Jrit
Szpor nur wenige Fuß fiel und dann in der Se Waſtor
hängen blieb. Der fünfte Sprung war verhängnißvol Im

ſtürzte Herr Szpor mit dem Kopf zuerſt auf das P ne
des Hofes hinab das Seil war geriſſen. Die Geſa

wurden herbeigeholt, die naheliegende Charité un atelephoniſch benachrichtigt und der Verunglückte dorthin g. Atenbt

einen Schädelbruch konſtatirte. Der junge Mann, der ſenl m
letzten Mittel zur Verwerthung der an ſich recht praktiſchen

n r ere Zeitim Krankenhauſe zubringen. 8 Zeit Ktadtki:
(Sigl als Kunſtkritiker.) Auch in Kunſtbe

Blatt vor den Mund, wie aus folgendem Erguß hervorgeht Se
„Jm Volkstheater hat heute Herr Kapellmeiſter Andre ſei n

zum letzten Male den Kaſpar“ brüllen und mit gewohnte
Eleganz, jeder Zoll ein Athlet, agiren wird. Das Oern

Rix geht, da ſich in ganz Deutſchland kein Theater gefunden
hat, das für die Größe ſeiner Stimme groß genug wire m

als Oberregiſſeur des Brüllaffentheaters in Kamerm
übernehmen, wo im Freien gebrüllt wird. n

mahl.

Gerichtsverhandlungen. e
Schweidnitz, 13. April. Wegen Giftmordes

dorf heute vor dem hieſigen Schwurgericht zu verantiworten
Die Vergiftung, welcher die Schwiegermutter des Angeklagten

Opfer ſielen, während drei andere Perſonen mehr oder beute
minder erkrankten, war durch Kuchen bewirkt worden, den n

über den Angeklagten das Schuldig aus, derſelbe wurde wager

Noch ehe die Zuſchauer vegriſfen, was vorgeſallen mr ſt

Herumſtehenden ſpraugen ihm ſofort zu Hiſſe, Aett hannesſt
z

ſchafft, wo man dann außer anderen ſchweren Verleßungen

J Deomkir

Bremſe „Tutator“ verwandt hat, muß nun län

ſprechungen nimmt Dr. Sigl's grimmes Vaterland ken Irüh

Benefiz mit der Oper „Freiſchütz“, in welcher Herr R heut Be

perſonal geht nun auseinander, in die weite Welt Herr

dent Vernehmen nach morgen nach Berlin, um eine Se

hatte ſich der Gutsbeſitzer Guſtav Werner aus Ober Arng ſh

Ferger, und deren Dienſtmädchen, Bertha Teichmann, un

Arſenik zugeſetzt worden war. Die Geſchworenen ſprachen er gut

infolgedeſſen zum Tode verurtheilt

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die deutſche Lepracommiſſion, beſtehend aus den

Regierungsrath im Reichsgeſundheitsamte Dr. Kübler, den
Oberſtabsarzt Dr. Kirchner und dem Kreisphyſikus
Urbanowic wurde am Montag in Zarskoje-Selo dem Kaſſe
Nikolaus durch den deutſchen Geſchäftsträger, Botſchaft F
ſecretär v. Tſchirſchky und Bögendorff, vorgeſtellt Der I immige
Kaiſer, der ſehr wohl und friſch ausſah, unterhielt ſich auf
das Liebenswürdigſte mit jedem einzelnen Mitgliede und ung
zeigte großes Intereſſe für den Stand der Leprafrage n eher

Deutſchland üelgeNach einer Meldung aus London verläßt Profeſot eger
Robert Koch in den nächſten Tagen Südafrika, um ſie t
nach Indien zu begeben, wo die deutſche Commiſſion u hre

m

Haffkine ihre Unterſuchungen bereits begonnen hat. M
Erforſchnng der Beulenpeſt unter der Leitung des Prof

Neueſte Nachrichten

Berlin, 15. April. H. T. B. Dem
P. B.“ zufolge hat ſich die Staatsregierung ent
ſchloſſen, noch in der laufenden Tagung u
Förderung der Herſtellung von Kornhäuſern
einen weiteren Kredit von 1 bis 2 Millionen Mat
zu erbitten.

Wien, 15. April. H. B.liegenden zuverläſſigen Meldungen aus London be

e
Nach hier vor r d

dwirth

ſtehen trotz der offiziöſen Ableugnungen engliſch Je
portugieſiſche Abmachungen betreffs der Delagoaba n ferf

Die kriegeriſche Operation England denn
gegen Transvaal ſoll unmittelbar bevorſtehen e

Die Kron

umzingelt zu werden. zgriechiſchen Truppen weſentlich verſtärkt,
infolge der türkiſchen Druppenanſammlungen
an der Grenze einen Einfall der Türken erwart

gern
deReklametheil. e

Das beſte Mittel gegen e
Kopfſchmerzen jeder Art iſt das von den win

Höchſter Farbwerten

Höchſt a. M. dargeſtellte

iches ReceIn den Apotheken aller Länder erhältlich. Aerztliches

mach Köln zurückkehrender Obermagt der Marineabtheilung Sturz in die Tiefe zu bewahren. Herr Szpor hatte ſeine auf „MigräninHöchſt kautend, ſchützt vor Fülſchungen



e

An zeigen.Herm e werlik dieſen Theil übernimmt die Redactionn tn er keine Verantwortung
en eiene Familien Nachrichten.hen m girchen und Famili 9 a 9
läuft an Im l. Ofterfeterkag predigen

jungen antirche. /210 Uhr Diac. Bithorn.ſpringen Don 5 Uhr: Prediger re
lich, el e. 10 Uhr Diac. Schollmeyern tieche. er Paſtor Werther
n Frih 8 Uhr Beichte und Abendmahl
aß Herr r Werther rSchwehe e Anſchluß an den VormittagsGottes hauſe Vormittags v
ignißvoll gen Beichte. und Abendmahl.

en win lmeyer ePflaſtet Geſammelt wird eine Kollekte für das Jo
Antſeht mesſtiſt in Cracau.
Aerzte Fenmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.

é wurde ſtenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius

rthin ge ein n 2, Oflerfetertag predigender ſeine nirche. 210 Uhr: Prediger Vornhak.
e 5 Uhr Diaconus Bithorn.
gere Zeit agtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werthertkirche. ſtoKunſt en 5 Uhr: Prediger Bornhak.

ind ken h Sorvorgeht: die. Schollmeyer.

idreä in i Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther.
n Geſammelt wird eine Kollekte für das

er Sausa rtshaus.s Operi i neteseirehe. 10 Uhr Diac. Scholl

lt; Herr meyer.gefunden

ug wäre, hichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
enburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Rach dem Gottesdienſt Beichte und Abend

ahl.

2 Feiertag abends 8 Uhr Jünglings

ne Stelle

ierun u

n n e ne 12—1 UhrAzhibliothel.ntworten. Il 2. Bürgerſchule, part.

ekla ten J 0e Todes- Anzeige.
ehr oder beute früh 8 Uhr entſchlief ſanft nach
den, den en ſchweren Leiden mein lieber Mann,
ſprachen r guter Vater, Großvater, Bruder und

be wurde hwager, der Handarbeiter

Hermann Ratnenelt,
P ſänem 53. Lebensjahre. Dies zeigen an

aft. die trauernden Hinterbliebenen.
Werſeburg, den 15. April 1897.

d aus den Die Beerdigung findet S onntag Nachmittag
bler, den lhr vom T uerhauſe aus ſtatt

ſikus De eem Kaiſer
otſchafts a bPür die unendlichen Beweise

7 P imiger Theilnahme bei der Beerdi
de m ung unseres geliebten, unvergess-

afrage in lehen Entschlafenen sagen ihren
W üelgefühltesten Dank

Profeſo diesem Wege

in e schwer heimgesuchten Familien
des pr Krumbnolz, Eyermann, Sachse.

I Merseburg, 15. April 1897

nür auf

rickgekehrt vom Grabe meines geliebten

dem e und Mündels Ia Möring ſagen
ung et ln Denen, welche den Sarg ſo ſchön
ing u krinzen ſchmückten, insbeſondere Herrn
hänſent r Delius für die kroſtreichen Worte am

be unſern herzlichſten Dank
ien Mat Eliſabeth Döring.

Familie Güldenſußz.
ier vor r die Theilnahme beim Begräbniß desr m jeilnahme beim Begräbniß des

engliſch Joh, Carl HKohröoter
goabai e herzlichſten Dank

glands die Hinterbliebenen.
vörſtehen n 15. April 1897.

a Amtliches.
Zwangsverſteigerungreiſt.

Zurü
n Wege der Zwangsvollftreck

r ugsvollſtreckung ſoll dasn einen uindbuche von Oſtrau Band 3 Blatt 46,

3 donLaundor de

chärlet

n Namen der Frau Amalt Sontingen der Frau Amalie Emtiliead e heborene Bertholr zu Dürrenberg
Pbrogene, im Gemeindebezirk belegene G

da man tthof zur heben r e m
gen dicht berg

erwartet. An Juni 1897,
mittags S hr,hen n neten Gericht in dem zu

o hen e e werden.h hnr en )95 Mk. Nutzungs
egen ürthen er veranlagt.

h dir eil über die Ertheilung des Zu

am Juni I897,
ormittags 10 Uhr,

hee verkündet werden.
S in a Avril 1857Amtsgericht, Abtheilung III

i von den
werken in

v
Gericht

z a. S., Goſtan,
göhren, Kleingöhren, Kölzen,

e Schlechtewi

Diaconus ſicht aus.

du 9 Uhr Veichte und Abendmahl o r den 17. d. vormittags

In Anſchluß an den Vormittägs-Gottes

erIm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine Grundſtück V erkauf.

kräufſich. Off. sab W D 7608 an Haaſen-

Oeglitzſch, kammern und Garten, zum 1. Juli event.

iſt.
Merſeburg, den 9. April '897.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

und Tornau, angeſtellt und verpflichtet worden

zu beziehen WMoltkeſtraßze I.
Wohnung, 1. Etage, 8 St., 2 Kl., K. und

Subrmniſſton.

vergeben werden.

verſehene Angebote ſind bis zum

Mittwoch den 21. d. M.,
Vormittags I Uhr,

ebendaſelbſt einzureichen.
Merſeburg, den 10. April 1897.

Die Baudeputation.

Der OelfarbenAnſtrich des Facaden
putzes am Schulgebäude an der Wilhelmſtraße

ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung

h Anſchlags-Extract, Zeichnungen nnd Be
dingungen liegen im Baubürean auf dem Rath

on Tl-12 Uhr zur Ein
Verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift iſt die I. Gtage von 5 Stuben und Zubehör

Zwangsverſteigerung.

verſteigere ich im Caſino hier
2 PVertikows, 1 Kleider
ſecretär und Spiegel.

Merſeburg, den 15. April 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Bündorf bei Merſeburg gelegenes Grund
ſtück, beſtehend in Wohnhaus, Scheune, Stall
und Garten, 38 Aar Feld am Hauſe und 88
Aar 10 Minuten vom Dorfe, aus freier
Hand zu verkaufen. Käufer können jederzeit
mit mir in Unterhandlung treten.

Eduard Bienert.
Eine gut erhaltene
PatentAccordZither

iſt billig zu verkaufen
Hälterſtraße 17, 2 Treppen.

Gute Saxonſa- u. Magnum
bonum. Speissnartoſſeln

à Ekr. 2,25 Mk.
Futterkartogeln

à Etr. 1,25 Mk.,
E sehen

3 u. 4 Mtr. lang, à 15 u. 20 Pf
giebt ab

e

Rittergut Netzſchkan.

Reiſe-Camera,
s mit Aplanat und Meteorſatz, billig ver

ſtein Vogler, A. G., Magdeburg
Vlicensderſer Schreibmaſchine

beſte für Blinde, verkäuflich. Off. sab C
767 an Haasenstein e Wogler, A.
Ge Magdeburg.

M. M öhmgerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Anetivnen,

zur Vermittelung von Verkäuſen,
Verpachtungen, Hyvotheken,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen er.

Neues Wol)nhans
in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden
leicht einrichten läßt, verkauſt billig

Se Möter-
Mehlreiche Speiſekartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

F. Hoffmann. Vauchſtädter Straße 9.
Ein Kinderwagen,

ſowie ein Kinderſtühlchen (modern)
billig zu verkaufen Luiſenſtraßze 1.

2 FFenftertritte
ſind zu verkaufen Johannisſtr. 4. I
Ein gut erh. Kinderwagen

iſt preiswerth zu verkaufen
Aunenſtraßze 7.

Balimhofsfrasse
iſt eine Wohnung an einzelne Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Zu erfr.

Glotthardtsstrasse 21.
Gelee I iſt eine Wohnung zu ver

miethen, Preis 270 Mk., und vom 1. Juli ab
zu beziehen.

Oberburgſtraße 5
iſt ein GargonLogis zu vermiethen.

O. Adam
Clobigkaner Gtraße Nr. 20
iſt eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus 3
großen Zimmern, Küche, Kammer, Boden

edel, Stößwit, Söſſen, Söheſten

Zubehör, zu vermiethen und I. Oct. zu beziehen.
Näheres zu erfragen im Hinterhaus

Lauchſtädter Straße 7.
Eine obere Etage, beſt. aus 5 Zimmern,

Küche, Waſſerleitung und Zubehör, zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Teichstrasse 10 a. Neubau.
Zu erfragen im Hinterhauſe.

Weiße Maner
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Gargonwehnunge
zu vermiethen Gelbert, Poſtſtr. 9.
Möblirtes Zinmer uif Schlaſtammer

mit oder ohne Koſt an l oder 2 Herren zu
vermiethen Oberaltenburg 16.

Ein möblirtes Zimmer
iſt ſofort zu beziehen

grosse Ritterstrasse 26.
Ein gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen Lindenſtraße 14, Part.
Cin gut wöblirtes Zimmer

zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.
Knſtändige vchlafſtelle

offen Unteraltenburg 11.
Schlachte morgen Sonnabend I Schwein

und verkaufe

es SeW ling Geb r.
Chr. Meye Kurzeſtraße l.

und niedrige in vorzüglichen Sorten, auch mit
Garantie des Anwachſens, empfiehlt billigſt
P. Krause, Handelsgärtner.

Himbeer-, Krsch-
Apfelsinen- Saft

S Pf. 60O Pf. empfiehlt
die Stadt-Apotheke.

Lehrceontragte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Köemaer, Oelgrube 5
Braunsehweiger

Gemüse -CoRSer vVemn:
Stangenſpargel 2 Pfd.Doſe v. 120 Pf. anſehenjunge Erbſen

Schnittbohnen, 45 vMarkt 5. Paul Näther.,
h

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

ar IchLauchſtädter Straße

h
S Abgeriebene Citronen 5H

A Stück 5 Pf. empfiehlt
Guſt. Hchönberger jr.

2099090900600
Speisekartofteln,
Speiseerhbsen,
Gurkenkerne,
Futterwöhren,
Futterrüben,
Streustroh,

V S

Wohnung, St., K., K. und Waſſerleitung,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli

r

Hochst. Rosen e

empfiehlt

Jch habe

grosse KRitterstrasse I
ein Victualien-Geſchäft
eingerichtet u. empfehle gute Speiſekartoffeln,
Butter, Eier, Käſe, Landbrod und alle
in das Fach ſchlagende Artikel.

Amme Gaufaseh.
Feinste Preisseldeeren,

Pfefſor-,
Senf-, und gaure Gurken,

delikat ſchmeckend,Riogäpfel, hbosn Pflanmen,

Misohobst
empfiehtt billig WV O.

Am 1. April verlegte ich mein großartiges
Taubengeſchäft von Vorwerk 19 nach

Sgr. Ritterſtr. 7
und verkaufe nur edle Sorten Tauben, gute
Brüter, zu herabgeſetzten Preiſen.

Gustav Ehrentraut,
gr. Ritterſtraßze 7.

Smen Tapeten m
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franco.

Gebrüder Ziegler, Minden i. Weſtf.
e
5 p Osterstradoel,

t

9 Mafzkunohen,

Graue Haare
auch rothe, sind naturgetreu blond, braun und
schwarz echt zu färben nur mit der unschäd-
lichen Hanavfarbe von Herm. Muschoe, Hagde-
burg Die Unschädlichkeit und guteg Virkung
vor. s vereideten Chemikern durch Abtest be-
stätigt. Flasehe 1.50 u. 3.00,

Enthaarungs- Pulver
von Herm. Ausche, Magdeburg eur
sofortigen Entfernung lstiger Haare

W. Kieslich, Rossmarkt 3.

Iaisschrot
Riſchmühle.

F. A. Hammer,
Markt Ar. 7,

empfiehlt ſein großes Lager
oSpazierſtöcke

mit Horn, Hirſchhorn, Elfenbeinkrücke,
Maturstöoke

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen,

Regenſchirme
für Damen und Herren,

das Dauerhafteſte der Schirminduſtrie,

kurze und lange
Tabakspfeifen,
Cigarrenſpitzen,

Holzgalanteriewaaren,
Lederwaaren,

Bijouteriewaaren,
Anſichtsartikel,

ſowie große Auswahl in
Gelegenheitsgeſchenken.

Reparaturen an obigen Sachen ſchnell
und billigſtrbgenstroh,

Trockensehnitzel,
Futterkalk,
Viehsalz,

Ausverkauf
ämmtlicher Waaren wegen Aufgabe desan zu bedeutend herabgeſetzten

Preiſen.

Aug. verw. Mohr, an
Breiteſtraße 10.Kochsalz,

Buttersalz
alte hierdurch empfohlen.

auch früher zu vermiethen.

Die Schnell-Schuhbeſohl- Anſtalt

Oelgrub Oelgrube
Nr. 13.u E. Mende

liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutemEd. Klauss Kann gleich darguf gewartet werden



Minrer Tun

Turngang
nach Leuna Ven

L Abmarſch 7 Uhr m
ſtädtiſchen Turnpighe

Geſellſchafter
g lin der Funkenburg.

Aug. Pitzschker, Vieh und Jnvenkar-Kuckion.
3 Tiefer Keller 3 Tun Wilhelm FVaulimann sehen Gut zu Pretzsch bei Merseburg

d ſollen wegen Aufgabe der Wirthſchaftempfiehlt ſein bekannt großes Lager 9 n oSp azierſtörke 2 nan en 20 Mnl n Uhr vornittags a
mit Horn, Hirſchhorn, Nilpferd und Elfen Wagen Pllüge, Eggen, Walzem- ſowie die ſonſtigen zur Land und Milch

beinkrücken, wirthſchaft gehörigen Geräthe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

W a t r K Se e e e e e e Der Serauügungs AueTabakpfeifen, aother's patentrtos HIonopol-üestell en
Cigarrenſpitzen, t keineewegs eine e e e e e e den Markt der e Maenein e

Schnupftabakdoſen u. ſ. w.
Reparaturen billigſt.

Shlipſe, Cravatten,
Chemiſettes, Servitenrs,

Kragen, Manſchetten
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Carl Stürzebecher.
Burgſtraße Nr. 12.

Leinen n Guminiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

v A. Prall, BurgſtraßeSonntag früh Uhr

Gegenwart oft genug rein aus Neuerungsſucht, meiſt ohne den geringſten Erfolg, Von dort ſindet einüberſchwemmen, ſondern vielmehr bedeutet daſſelbe denjenigen aller ſigniſieanſten Dusflug ſtatt ein gröhn
J Fortſchritte der KinderwagenInduſtrie, welche dem Kinderwagen das Praktiſchſte und Abfahrt von hier per Bahn 10 Uhr
Schwerwiegendſte gebracht hat Ein Untergeſtell mit der techniſch denkbar vorm. ab Mücheln 7 Uhr abends roth

e eekree geſtalteten Federung von geradezu unverwüſtlicher Dauer Gäſte herzlich willkommen
gkeit:

D

Naether“s Monopol-Gestell iſt das Reſultat eingehendſter Verſuche Der Borſtan e
Turn verein

e a eNaether“s Monopol-Gestell wurde durch eine maſchinelle Vorrichtung Kötzschen Beuna
ladet zu der am J. Oſterfeiertag in Sulminutlich 100 Mal bis zur äußerſten Hebelſtellung gedrückt. Dieſe Procedur dauerte e

S Tage, ein Zeitraum, währenddem die Feder alſo über hunderttauſendmal aus des Herrn F. Zätzſch ſtattfindenden
Abendnnterhaltung feinander gezogen wurde. Trotz dieſer ungeheuren Leiſtung hat die Feder nichts an

ihrer Elaſticität eingebüßt, oder daß ſonſt etwas am Geſtell defect geworden wäre. freundlichſt ein

Anfang abends 8 Uhr. M9Permanentes Lager netter der Sefornnagen. De Voren e am hieſigen e J FKarl eſserinmg, Saale Schlösschen
nahe am Markt. Korbmachermeiſter. a. d. Geiſel 1. Während der Feiertage empfehle

ff. Speckkuchen ff. e S mein Lokal einem hochgeehrten Publon e e z zur gefl. Benutzung. Für gutgepin ſowie Kartoffel u. Sahnenkwehen Wein großes Biere iſt beſtens er s An
Korb- und Kinderwagen Lager e

5 eSohreiter's Bäoker el, bringe ich in empfehlende Erinnerung. N. Mache beſonders auf wen ſcheer

I und zeichnet ſich nicht allein durch elegante Form, ſondern vor allen Dingen durch
die nach ganz eigenartigem Prinzip hergeſtellte Federconſtruction aus.

Brühl Nr. 1. S reſtanrirtes Vereinszimmer (40 Peſt rücko Kinderwagen mit Patent-Verdeck u. Patent Federn faſend auſmatſen. n
S s der berühmten Fabrik von MiDer Geſangvereinl 7 7 e c Gebrüder Relehstein, Brandenburg, r 66 eanerkannt größte und leiſtungsfähigſte Fabrik der Welt. e i de

e Der Gabelsberger'ſche Stenographen 4 I h K h a t 99 e ndVerein zu Merſeburg a i 1897 s W. Kbl ge) aſt, hält Montag den 19. April 19 nd
e onnertan ger er kleine Ritterſtraße Ur. 6. (Z. Oſterfeiertag) ſeine geihl in der Keichskrone eine neuen Abendanterhaltum und Y eAnterrichts Curſus alter uſſuhrung en errich r Empfehle zu den Feiertggen in der „eaſeha Krone hervo.

e e ehe de meinen am n n d War 1897 Bern Vorstand er er r itn Saale des „Caſino“ h (hauei er er en den Vorſtand zugfreſen Gavten, unter Mitwirkung der Stadtkapelle B. Karten werden zu di Naher
J Poſtſeerettr Schundt, Steinſtraße ſowie Kegelbahn Anſseſteeteeree Geteriet n Vergnügen nicht an Aegele

Generalverſammlung und Geſellſchaſtszimmer e Nacht im Quarrier Geſellſchafts- Verein
S h eder Ortskrankenkaſſe des zur u ges Sennkang. (Kriegsbild aus dem Jahre 1870 in 2 Auf B a dasManrergewerks h zügen von Fritz von Stengelin.) e ger ar ſerber

e Sonnabens ven 24. April v. J, abends Speiſen U. Getränke Darſten in Iehender Vilder hat in der Nenſe
e S üthr, im Reſtaurant Zur guten Quelle wird beßens geſorgt. Darſtellung lebender e i daß nh agesseonung Röde „Barbaroſſa im Kyffhänſerberg“. Kaisor Wilhelms- Ha

Rechnungslegung 1896. e (Jn 3 Bildern.) den 19. April (2. Oſterfeiertag) von I lockigeScehl 7 von o n mittags ihr an den 9 Verſchiedenes. S in Sprei 2. Plaß en n Der Vorstand M e an un Vorhertenf bei e Soanſman e e T e dn ontag den 2. Feiertag e Richard Sehurig, Breiteſtr. Löbus e begonn h Gaſth aus Leung. e Tanz ms k. e e Markt e e 7 und von abends 8 Uhr ab n
e re r Jch er ir ei eehrtes Publikum e unn e v Tenzmusit r wozu freundlichſt einladet A. Kirchhof. n e e h n Merſe Theater ad a in
v burgs und Umgegend hierzu einzuladen Zur Anfenung Sl 9 den 2. und 3. Oſterfeiertag ladet ganz ergebenſt Ka en. Hochachtungsvoll Die betden in kenſtein Auen

ein v n n e n. c Den 2. Hſterſeiertag R e Sia Suſtſpel n e n mv B. Für W Speisen un C Ge e Wange i r Vor lau] Hrreitsi 9 tranlee iſt Sorge getragen. D. O. Hierzu ladet freundlichſt ein Fr. Fritzſche. R. Sachſe 8 Reſtaurant b k Alnſt aber
e Schützenhaus früher Schöneberg). Ein ſlotter Lo Jude ne

d g Morg S i du W e S E. Morgen Sonnabend wird geſucht eſtownſne e Bnugels Gast l o r J 2 Schlachtefest n rn LennsJ S ndl e C Kulmbacher 1. Oſterfeiertag abends 8 Uhr 7 dvom Faß bei billiger Preisſtellung. großes humvriſtiſches Zither und Lindner s Reſtanrant, Aushilfs-Kelln a

e Jnſtrumental Concert Von heute an eStermnmber W der beliebten Naumburger Sänger. Boa ber W. ichen Sächſiſcher Schaff

S Sohn r x in älteres Sie ktwüd eSchwimm. und Badeanſtalt, r on e Zur Zuſfriedenheit. Ein älteres Dienſte
v Montag, den 2. Feiertag, von Nachmittag Morgen Sonnabend Abend oder Wittfrau ſucht D. Wie58 d l t 3 Tanz usik. n das FOnderrahrt. ur a e Salzknochen. e DamenG Rudolph Junge ſeine gie e Frners S welche Luſt haben, die datee i immeVogel's Reſtauration a. G.-0. Heiterkeit enMorgen Sonnabend Abend von 6 Uhr an S a W 5 61 er el e einhetg W'althel OſterfeDen 2. Feiertag von Nachmittag 3 Uhr ab fW Snieknochen- m n We u ws 3 Uhr a 1. Oſterfeiertag Ein Den ſtmadchel ligdi

o e 9 l t DiI öfSenen. wozu freundlichſt einladet Partie mit Damen nach Döllnitz wird zum 15. Mai geſucht 20, ghe
d Hut C. Schumann. Abmarſch früh 6 Uhr von der Waterloobrücke Weißenfelſer Straße 20 nne 2. Oſterfeiertag, von Näch 9 de 2. Oſterfeiertag, nachmittags 3 Uhr, Diverſe Legitimationspapiere W

x BunmikKen Hue r. Saal. Wilhelin Rupp verloren enge em. m Mehler s Reſtauration Seeempfiehlt während der Feier J S W D Frlodriohstrasse 15. d atage außer N. Tagerbier m W J Ein Portemonnaie mit gnhat jaBis hdort, Bockbier W R 45 A. armen en Sertee worden. u h
m n e. S Oſterfeiertage Finder wird gebeten, daſſelbe in th Am 2. Oſterfeiertag von Nachmittag 3 Uhr an P e T D. e g e dugſtznn S emg rig e a NB. Den 1. und 2. Feiertag vormittags Borkhier d. Bl. abzugeben. n x ul J e zeſe an Mütwoch en ihre Dazu ladet freundlichſt ein Sppecghe cuch aus der Brauerei E. Berger Schlüſſel Sntfenſtraße i Exp n

n G. e Es ladet hierzu ein S. O. Seele hier. e Ge Lage bahnhofs) gefunden. Abzuh.
Verantwortliche Redgetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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